
 

Pressemitteilung 

Bundesverband Pflegemanagement positioniert sich klar gegen Rechts. 
 
Berlin, 24. Januar 2024. Der Bundesvorstand des Bundesverbands Pflegemanage-
ment bezieht klar Stellung gegen den aktuellen Rechtsruck in Teilen der Gesellschaft. 
Ohne qualifizierte Pflegefachkräfte aus den verschiedensten Ländern wäre bereits 
heute die Pflege hierzulande nicht mehr zu leisten. Ganz abgesehen von der kultu-
rellen Armut, die damit einherginge. 

Aus Sicht des Bundesverbands Pflegemanagement ist es verabscheuenswürdig, wie 
sich eine in vielen Landesparlamenten vertretene Partei über die Vertreibung von 
Menschen mit nicht deutschen Wurzeln aus Deutschland äußert. Betroffen sind Men-
schen, die in Deutschland eine neue Heimat gefunden haben, oft bereits in zweiter 
oder dritter Generation hier leben und mit ihrer Kultur das Land bereichern. Das Ver-
halten der nationalistisch orientierten Gruppen und Parteien erinnern an ein dunkles 
Kapitel der deutschen Geschichte, dessen tragische Konsequenzen bis heute tief be-
troffen machen. Ein Verhalten, das sich gegen das Grundgesetz richtet und damit 
gegen die Demokratie, die es zu schützen gilt.  

Aus berufspolitischer Perspektive ist dieses Thema besonders relevant. Die Pflege 
ist eine große Berufsgruppe, in der sich Menschen aller Religionen, Länder, Haut-
farbe und LGBTQIA wiederfinden und für eine menschenwürdige, qualitativ hochwer-
tige Pflege stehen – ganz unabhängig von individuellen Zugehörigkeiten. Der gegen-
wärtige Rechtsruck in Deutschland und Europa, insbesondere die Politik der AfD, 
birgt neben den Risiken für die Demokratie auch gravierende Risiken für das Gesund-
heitswesen. Fachpflegekräfte mit Migrationshintergrund sind im deutschen Gesund-
heitssystem, insbesondere im Pflegebereich, unverzichtbar. Bereits jetzt führen zu-
nehmende Ablehnung und eine restriktive Einwanderungspolitik, wie sie von der AfD 
und ähnlich gesinnten Gruppen befürwortet wird, dazu, dass Deutschland für diese 
unentbehrlichen Fachkräfte an Attraktivität verliert.  

Der Bundesverband Pflegemanagement positioniert sich eindeutig für ein buntes, de-
mokratisches Land und eine Vielfalt in der Pflege. Den Rechtsruck und insbesondere 
die Politik der AfD verurteilen wir unter mehreren Gesichtspunkten scharf. Fremden-
feindliche und isolationistische Ansichten gefährden nicht nur die soziale und kultu-
relle Vielfalt Deutschlands, sondern bedrohen auch die Grundpfeiler unserer Gesund-
heitsversorgung und Demokratie. Es ist somit essenziell, dass Deutschland seine Po-
sition als gastfreundliches und offenes Land weiterhin festigt, sowohl in Bezug auf die 
Aufnahme qualifizierter Arbeitskräfte aus dem Ausland als auch im Schutz seiner fun-
damentalen Werte.  
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Der Bundesverband Pflegemanagement e.V.  ist eine aktive Interessenvertre-
tung der Profession Pflege und insbesondere des Pflegemanagements in Politik und 
Öffentlichkeit. Der Verband ist bereits seit 1974 aktiv. Die heutige Struktur mit 
Bundesvorstand und Landesgruppen für einen maximalen Einfluss in Politik und 
Öffentlichkeit besteht seit 2005. Der Bundesverband Pflegemanagement ist 
Gründungsmitglied und aktives Mitglied des Deutschen Pflegerats. Durch seine 
Managementkompetenz, sein starkes Netzwerk und eine klare Organisations-
struktur wird der Verband heute als einer der Hauptansprechpartner unter den 
Pflegemanagement-Verbänden gehört und ist auf Bundes- wie Landesebene in die 
Gestaltung von Gesetzesvorlagen involviert und in Gremien engagiert. 
Vorstandsvorsitzende ist Sarah Lukuc. 


